
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 74 (1948)

Heft: 47

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


So schenkt man Kirsch!
Unsere formschöne Flasche in der Präsentpackung macht überall Freude.

Schenken Sie den naturreinen Baselbieter

Kirsch «General Sutter»
Erhältlich in allen guten Fachgeschäften.

Produzent: HANS NEBIKER, SISSACH Tel.(061) 74475
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SONNE MUMPF
Auch im Winter
heimelig und gut

Wirklich
rima essen? Halt!

sthausSihlwald
An der Autostraße Zürich-Zug
Station Sihlwald. Telephon 92 03 01

Passanten-Zimmer Max Frei

Der Pfeifentabak

verbreitet den herrlichen Duft
der sorgfältig ausgewählten
Virginia-Tabake.

Blechdose mit 40 g Fr. 1.40, Pakete mit 80 g Fr. 2.20
Tabakfabrik Landhaus A. Eichenberger, Beinwil am See

Von berühmten Leuten

Franz Liszf hörte einmal vor seiner
Wohnungstür Geigenspiel. Er schritt zur Tür,
öffnete diese und sah drauhen zwei Zigeuner
fiedeln. Unwillig wegen der Störung reichte
er ihnen ein größeres Geldstück und bat sie,
zu verschwinden.

Der eine Zigeuner guckte die unerwartet
hohe Gabe an und sagte dann verständnisvoll:

«Ah, der Herr nix lieben Musik?»
+

Eines Sommers sollte Lenbach in Tegernsee
eine Pastellskizze des Herzogs Karl Theodor

von Bayern anfertigen. Er lieh sich dazu
die Staffelei der Hofdame von Redwitz, die
ihn durch einen Lakaien fragen lief}, ob er
nicht auch ihre Pastellfarben haben wollte.
Höchst ernsthaft bestellte ihr der Lakai daraufhin

zurück: «Der Herr Professor braucht keine
Farben, aber wenn ihm Frau Baronin zwei bis
drei Tuben Talent schicken wollten, wäre er
sehr dankbar.» Mitgeteilt von PEOM

Ihre Reiseeffokten

wie aulgegebenes Gepäck, Handkoffern.

I e n aschen, die aui dem Korper ge ^

Sd,gungen und Verdungen, dre

HELVETI A-UNFALL

Micen erhältlich an allen Bahnschalte-n.
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Italienische
Spezialitaten
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(Or Kenner und die es werden wollen I

Zürich
Bäckerslreü« / Ecke RotwandstraBe «8

Mauler & Cie. au Prieuré St. Pierre Mötiers-Travers
Schweizer Haus gegründet 1829

9


	...

